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15. November 1979 Aus dem Inhalt

Zur Frost-Tausalz-Beständigkeit Lüftungsverlust-Zentrum dgj
von Beton internationalen Energieagentur

Ursachen und Verhütung von
Gasexplosionen

Gesamtarbeitsverträge für
Architektur-, Ingenieur- und
Planungsbüros
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Wenn

vagabundierende Ströme auftreten,
sind auch Fernwärme-Versorgungsnetze

gefährdet.

IpaihsoVitI

Jeder Ingenieur kennt diese Gefahren,
jeder Fachmann weiss, dass die

schädlichen Ströme durch verlege-
technisch bedingte Festpunkte in das

Leitungsnetz gelangen können.
Mit dem Pan-Isovit-System sind diese

Probleme unter Kontrolle.
Die thermisch und elektrisch getrennte
Stahlkonstruktion, sowie die Korrosions-

schutz-Aussenbeschichtung des
Festpunktes zeigen, wie ausgereift

und sicher Pan-Isovit wirklich ist.
Und Sicherheit ist doch entscheidend -

für Sie, für Ihre Auftraggeber und für uns!

® Eingetragenes Markenzeichen für Pan-Isovit
14 Jahre praktische Erfahrung. In Langzeittests geprüft.
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